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S y n o p s i s : The status of faunistic knowledge has been investigated in the orders of Arachnida, Oniscoi-
dea, Myriapoda and Apterygota, occurring in Northern Tyrol. For mites and collembola, but also for centipedes,
millipedes and spiders, still exists a basic need for a thorough taxonomic study of the fauna of the Alps at the level
of beta-taxonomy. A recent overview of regional records is available for Opiliones (number of species S = 38),
Oribatida (S ca. 310), Diplopoda (S = 54), and Collembola (S ca. 200); it is in preparation for spiders (S > 600).
The minor orders range from non-existing (Protura) and accidental records only (Campodeidae) to better known
groups, Chilopoda (S ca. 40), Pseudoscorpiones (S ca. 20), Oniscoidea (S ca. 32), Symphyla (S ca. 10), Pauro-
poda (S ca. 12), Archaeognatha (S ca. 12). The regional fauna of Scorpiones (S = 1), Palpigradi (S = 1) and Lepis-
matidae (S = 2- 3) has found repeated interest. The distribution of these groups across the main habitat types is
briefly discussed as also the main Zoogeographie elements present: recent newcomers, protocratic and postglacial
invaders, arctic-alpine and endemic species.

1. Einleitung:

Faunistische Arbeitsziele und das Bemühen, den Bestand, die Verbreitung und die Verän-
derung einer regionalen Fauna zu erheben, zu dokumentieren und zu verstehen (MAYR 1965),
gewinnen in Mitteleuropa in Anbetracht der Veränderung von Landschaft und Nutzungsform zu-
nehmende Bedeutung. Von der Großväter-Generation formulierte "Aufgaben tiergeographisch-
ökologischer Untersuchungen" (STAMMER 1938, THIENEMANN 1925), die auch die "For-
derung an ein Zoologisches Institut, die zentrale Stelle . . . für heimatliche faunistisch-ökologi-
sche Forschung" zu sein, enthielten, werden heute als naturschutzbezogene Forschung wiederent-
deckt. Nach wie vor erschwerend sind dabei der verschiedene Erforschungsstand der Taxonomie
und Ökologie der einzelnen Tiergruppen und die vielfach unvollständigen und nur teilweise nach-
prüfbaren Zitate der faunistischen Arbeiten. Für N-Tirol bieten die Ergebnisse der "alten Schule"
der Zoologen Tirols (DALLA TORRE 1924) eine wichtige Vergleichsbasis. HELLER (1881),
HELLER & DALLA TORRE (1882) gaben einen Überblick über die "Verbreitung der Thierwelt
im Tiroler Hochgebirge", DALLA TORRE faßte (1886, 1887) "die zoologische Litera-
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tur von Tirol und Vorarlberg" zusammen und bot (1892) eine erste Gesamtschau. Natürlich sind
diese frühen Befunde qualitativer Art, siehe die anschauliche Darstellung einer entomologischen
Exkursion durch einen Absolventen Heller's, GRABER (1877) (Abb. 1). - Nach 100 Jahren
scheint es nun berechtigt, wenigstens für den Verf. nahestehenden Sektor der Landesfauna den
Vergleich mit den Befunden der "alten Schule" vorzubereiten. Ziel dieser Mitteilung ist also, den
Stand des Wissens über die Arachnida, Oniscoidea, Myriapoda und Apterygota von N-Tirol zu
skizzieren.

Abb. 1: Kerfjagd. — Darstellung einer entomologischen Exkursion aus GRABER (1877, Fig. 1).

An der Geschichte der naturhistorischen Erforschung Tirols Interessierte seien auf die Dar-
stellungen von DALLA TORRE (1924), von JANETSCHEK (1969, 1970c) und OBERKOF-
LER & GOLLER (1991) verwiesen, ferner auf die Biographie C. Heller's (HEIDER 1917). Eine
detail- und gedankenreiche "entomologische Gebietsbeschreibung" ist durch JANETSCHEK
(1960) erfolgt.

Abkürzungen: S Artenzahl. Himmelsrichtungen: N, S, E, W.

2. Kenntnisstand:

Arachnida, Isopoda: Oniscoidea, Myriapoda, Apterygota.

2.1. Arachnida:

2.1.1. Araneae:

Lit.: AUSSERER (1867), KOCH (1876), JANETSCHEK (1949b), STEINER (1951), ERTL (1952),
SCHMOLZER (1962), THALER (1966 a,b, 1973, 1978 a,b, 1979,1981 a,b, 1983 a, 1984,1985,1991,1994),
THALER et al. (1987 a,b), PALMGREN (1973 a), PUNTSCHER (1980), BUCHAR (1981), MURPHY &
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MURPHY (1984), STEINBERGER (1986, 1990), FLATZ (1988), STEINBERGER & THALER (1990),
SCHWENDINGER et al. (1987), KNOFLACH (1993).

Für HOLDHAUS (1954: 311) boten "die Spinnen... ein trauriges Bild mangelhaftester fau-
nistischer Erforschung". Diese Einschätzung hat sich seither durch das in der Schweiz (MAURER
& HÄNGGI1990), in Slowenien (POLENEC 1989,1992) und in den "mittleren Ostalpen" ein-
setzende Interesse und infolge taxonomischer Bemühungen auf der Stufe der beta-Taxonomie ver-
bessert (THALER 1966b, 1973,1978b, 1983b, 1991,1994). - Die araneologische Erforschung
von N-Tirol ist bei einer gewissen Ausnahmestellung des Nürnberger Arztes L. Koch in enger Bin-
dung an die Landesuniversität erfolgt, Übersicht bei THALER (1991). Grundlegend war die Pio-
nierarbeit von AUSSERER (1867) in der Umgebung von Innsbruck, das "Verzeichniss" von
KOCH (1876) nennt aus "N-Tirol" 334 Arten. Araneofaunistische Angaben sind nach einer Zä-
sur von > 50 Jahren erst wieder in den ökologisch-biozönotisch und tiergeographisch orientierten
Untersuchungen der Arbeitsrichtung von Janetschek enthalten; Schwerpunkt zunächst der Exkur-
sionsraum von Innsbruck (ERTL1952, THALER 1966a), gründliche Aufsammlungen weiters im
äußeren Zillertal (STEINER 1951), in den Brennerbergen (SCHMÖLZER 1962) und im Raum
Obergurgl (PUNTSCHER1980). Die Zusammenfassung durch KRITSCHER (1955) enthält lei-
der keine Aufschlüsselung der faunistischen Daten. Das in Bearbeitung stehende neue "Verzeich-
nis" mag angesichts des zeitlichen Abstandes dieser Listen, des Wandels der taxonomischen Kon-
zepte und der Zunahme unserer Kenntnisse berechtigt scheinen, so ist die laufende Nummer regio-
nal-faunistischer Schriften von 24 (1955) inzwischen auf 100 (1993) angestiegen. Es wird auch eine
Zusammenfassung der regionalen Verbreitung der Arten, verbunden mit einer kritischen Wertung
der Nachweise enthalten. Allerdings sind von 6 geplanten Abschnitten bisher erst zwei abgeschlos-
sen (THALER 1991,1994). Über die hauptsächlichen Habitat-Typen des Gebietes sind nun öko-
logisch-faunistische Befunde verfügbar (Auswahl):

Agrarlandschaft (THALER 1989b, THALER et al. 1987a, FLATZ 1988); urbane Habítate in Innsbruck
(THALER et al. 1987b, 1990, KNOFLACH 1991).

Naturnahe Habítate unterhalb der Waldgrenze: Wälder (PALMGREN 1973a, THALER 1982, SCHWEN-
DINGER et al. 1987, STEINBERGER & THALER 1990); Feuchtgebiete (STEINER 1951); Felsenheide, Tro-
ckenrasen (THALER 1985, STEINBERGER 1986,1990); Myrmecophile (THALER et al. 1990); Höhlen (JA-
NETSCHEK 1952).

Hochalpine Habítate: alpine Stufen (SCHMÖLZER 1962, PUNTSCHER 1980), Gletschervorfeld (JA-
NETSCHEK 1949b, 1959); nivale Stufe (STEINBOCK 1939, THALER 1981a, 1992).

Tiergeographische Aspekte: Als Neuankömmlinge in unserer Fauna gelten: Tegenaria atrica
C.L. KOCH (Agelenidae) nach 1867, Argiope bruennichi (SCOPOLI) (Araneidae) seit 1974,
Achaeamnea tabulata LEVI (Theridiidae) seit 1990 (THALER 1981b, 1991, KNOFLACH
1991). Bei manchen Araneidae bestehen Hinweise auf einen Rückgang der Bestände (THALER
1991,1994). — "Alte Elemente" im Gebiet dürften zwei in ihrer Gesamtverbreitung auf Teile der
Nördlichen Kalkalpen N-Tirols beschränkte Arten darstellen: Lepthyphantes severus THALER
(1990, Karwendel, Linyphiidae), Cryphoeca lichenum nigerrima THALER (1978 a, Rofan bis
Lechtaler A., Agelenidae). Für beide ist glaziale Nunatak-Überdauerung (JANETSCHEK 1956)
wahrscheinlich. Die nivale Spinnenfauna weist ein Artengefälle von W nach E auf: Hinweis auf
stärkste Auslöschung in den Zillertaler A. und Rückwanderung von W her? (THALER 1988b).
Arktoalpine Verbreitung: THALER (1976). — Bei einigen gegenwärtig sehr regressiv-dispers an
Felsenheidestandorten beheimateten Formen könnte es sich um im frühen Postglazial kommune,
rezent nur an Sonderstandorten erhaltene "protokratische Elemente" handeln (BRINCK 1966,
THALER 1981b). In diesem Zusammenhang sei auch das isolierte, wegen Parthenogenese der lo-
kalen Population bemerkenswerte Vorkommen von Dysdera hungarica KULCZYNSKI (Dysderi-
dae) am Ahrnkopf bei Innsbruck erwähnt. Der Ablauf der postglazialen Wiederbesiedlung bietet
zahlreiche Fragen. Auffällig sind besonders die der Rückwanderung der Hauptbaumarten entspre-
chende Arealentwicklung mancher Waldspinnen und der lokale Arealvorstoß thermophiler Arten
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in die N - Alpen entlang des Etschtales und über die niederen Alpenübergänge des Brenner 1370 m
und Reschen 1510 m (THALER 1980).

Schließlich sei noch die erloschene, vom 18. Jahrhundert bis etwa 1920 zunächst im Pustertal,
dann auch in Innsbruck ausgeübte Kleinkunst der "Spinnwebenmalerei" erwähnt (TOLDT 1942,
1949), die Verwendung von Spinnen-, besonders aber von Raupengespinsten als Malgrund. Bei
dem von TOLDT (1949:168) angeführten Bildchen der "Chester Cathedral" dürfte es sich um die
bei BRISTOWE (1958, PI. 1) wiedergegebene Darstellung der Madonna mit Kind aus der Hand
von "Joann Burgman, Innsbruck" handeln.

Warmherziger Nachruf auf Anton Ausserer durch MAURER (1890).

2.1.2 Opiliones:
Lit: AUSSERER (1867), KOCH (1876), STIPPERGER (1928), STEINBOCK (1931), JANETSCHEK

(1949b), THALER (1977, 1979), LUHAN (1980), CHEMINI (1984). - Osttirol: KOFLER (1984).

Einer rezenten Übersicht (THALER 1977,1979) zufolge sind Weberknechte in N-Tirol mit
38 Arten aus folgenden Familien vertreten: Erebomastridae (1), Trogulidae (3, CHEMINI 1984),
Nemastomatidae (6), Ischyropsaüdidae (4, BREUSS 1993), Phalangiidae (24, STEINBERGER
1987, THALER 1988a); Artenzahlen und Neunachweise seit 1977,1979 in Klammern. Weitere
Ergänzungen durch im NW und im E des Gebietes in Grenznähe vorhandene Formen (MAR-
TENS 1978) sind möglich. Von den aus N-Tirol erfolgten Neubeschreibungen (AUSSERER
1867, KOCH 1869, STIPPERGER 1928, SCHENKEL 1950, ROEWER 1951) hatten nur zwei
von AUSSERER errichtete Taxa Bestand: Histricostoma dentipalpe, Astrobunus hellen, Locus ty-
picus jeweils Innsbruck.

Besonders hervorzuheben ist die Dissertation von STIPPERGER (1928). Die gründliche und
vielseitige Arbeit informiert über horizontale und vertikale Verbreitung und Jahreszyklus der Pha-
langiidae von N-Tirol, mit Angaben zum Häutungsgeschehen, über Nahrung, Verteidigung, Para-
siten. Ausführliche Information zu Verbreitung und Biologie der Arten sind heute natürlich der
fundamentalen Zusammenfassung von MARTENS (1978) zu entnehmen. Weitere regionale
Fundmeldungen von Weberknechten seit 1979 betreffen einen Wärmestandort bei Innsbruck
(Ahrnkopf 850 m, STEINBERGER 1986), das Agrarland der Landesanstalt für Pflanzenzucht in
Rinn 900 m (THALER 1989b), die Innauen von Langkampf en-Kufstein (STEINBERGER &
THALER 1990) und nivale Standorte (THALER 1981a, 1984, 1992).

Weberknechte bevorzugen überwiegend naturnahe Lebensräume. Nur eine Art (Phalangium
opilio L.) ist in der offenen Agrarlandschaft zu Hause, zwei (Opilio parietinus (DE GEER), als
Neu-Ankömmling seit 1968 auch O. canestrinii THORELL) sind für urbane Habítate charakteri-
stisch. Drei auf warme Talstandorte beschränkten Formen ( Opilio saxatilis C.L. KOCH, Leiobu-
num rotundum (LATREILLE), Nelima semproni SZALAY) stehen zwei noch nival vorhandene
gegenüber, Nachweise bis 3450 m (Mitopus glacialis (HEER), STEINBOCK 1931; Dicranopal-
pus gasteinensis DOLESCHALL). Erstaunlich ist die weite Höhenverbreitung des euryzonalen
und univoltinen Mitopus morio (F.) (THALER 1989c). Permanente Bodenformen sind Laniato-
res (Erebomastridae) und Dyspnoi (Trogulidae, Ischyropsalididae, Nemastomatidae) sowie einige
Phalangiidae {Astrobunus, Lophopilio, Oligolophus), andere Phalangiidae dringen mit fortschrei-
tendem Wachstum in höhere Strata, in die Kraut- und Strauchschicht vor (TODD 1949). In beson-
derem Maße hygrophil und an Rinnsale und Bäche gebunden sind manche Dyspnoi (Paranemasto-
mabicuspidatum (C.L. KOCH), Ischympsalis carii LESSERT)und Gyas- Arten. Megabunus tes-
serti ist ein stenotoper Bewohner von Felsflächen der Nördlichen Kalkalpen und im Gebiet (Kai-
sergebirge, Rofan) anscheinend parthenogenetisch.

Viele Weberknechte sind schließlich kleinräumig verbreitet und daher tiergeographisch be-
deutsam (MARTENS 1978). In N-Tirol erreichen die W-Grenze ihrer Verbreitung Holoscotole-
mon unicolor (Erebomastridae) im Kaisergebirge, Megabunus ¡esserti (Phalangiidae) am Achen-

102

©Naturwiss. med. Ver. Innsbruck, download unter www.biologiezentrum.at



see, Nemastoma schuelleri, hchyropsalis hellwigi, I. kollari an der Wipptalfurche bzw. im Raum
Innsbruck. Für zwei weitere hchyropsalis- Arten verläuft die östliche Arealgrenze im Gebiet: /. hel-
vetica ist bis zur Samnaun- Gruppe, /. carii in das Ötztal vorgedrungen. Schließlich haben Astrobu-
nus hellen, Eudasylobus nicaeensis (Phalangiidae) und Histricostoma dentipalpe (Nemastomati-
dae) lokal den Alpenhauptkamm überwunden und die N-Alpen erreicht.

2.1.3. Pseudoscorpiones:

Lit.: KOCH (1876), JANETSCHEK (1948b), BEIER (1952), PALMGREN (1973b), THALER (1979),
MAHNERT (1981), MEYER et al. (1985). - Osttirol: KOFLER (1972).

Die Pseudoskorpione N-Tirols sind unzureichend erfaßt. Für 5 der 13 von BEIER (1952) als
in N-Tirol vorhanden angegebenen Arten sind noch heute weder ein Fundort noch ein Literatur-
Beleg aus dem Gebiet bekannt, auch bedarf das Vorkommen von Chthonius austriacus BEIER
noch der Bestätigung (PALMGREN 1973b). Umgekehrt wiesen MAHNERT (1981) und THA-
LER (1966c, 1979) weitere 9 Arten nach. Spezielle Studien galten der Brutbiologie von Neobisium
jugorum (L. KOCH) (JANETSCHEK 1948b) und dem Lebenszyklus von Neobisium-Arten in
verschiedenen Höhenlagen (MEYER et al. 1985).

Unzureichend erfaßt sind besonders die nidicolen und corticolen Cheliferinea. Für zwei syn-
anthrope Arten, Cheli]"er cancroides (L.)und Cheiridium museorum (LEACH), ist eine weite Ver-
breitung anzunehmen. Verf. interpretiert die Armut des Gebietes an den hygrophilen Neobisium-
und Chthonius-Arten als Ausdruck der noch unvollständigen postglazialen Wiederbesiedlung.
Einige Formen und Vorkommen beanspruchen besonderes tiergeographisches Interesse. Zwei al-
pin-endemische Arten erreichen die Ostgrenze ihrer Verbreitung im Gebiet, in den Stubaier Al-
pen das auch in der nivalen Stufe präsente N. jugorum, in den Ötztaler A. Chentes montigenus SI-
MON. Das Vorkommen der Moorart Microbisium brevifemoratum (ELLINGSEN) im Entwäs-
serungsgebiet des äußeren Zillertales, "mit hoher Konstanz und Abundanz im gesamten Flach-
und Übergangsmoor", liegt an der S-Grenze ihrer Gesamtverbreitung. Chentes nigrimanus EL-
LINGSEN gilt als Relikt der "postglazialen Föhrenzeit". Der thermophile Chthonius ischnoche-
les (HERMANN) dürfte den Standort bei Imst von Süden her erreicht haben (BEIER 1947, STEI-
NER 1951, 1953, RESSL 1965, STEINBOCK 1939, THALER 1966c, 1979, 1981a, 1988b).
Schließlich ist zu erwarten, daß sich das in Grenznähe in Vorarlberg und Allgäu bekannte Neobi-
sium dolomiticum BEIER auch in den Lechtaler Alpen Nordtirols wird nachweisen lassen (THA-
LER 1979, SCHAWALLER 1982).

2.1.4. Scorpiones:

Lit.: AUSSERER (1867), DALLA TORRE (1905), WALDE (1932), JANETSCHEK (1957b), THA-
LER (1979).

Skorpione stehen in N-Tirol unter Naturschutz. Vertreter von Euscorpius (Chactidae) wur-
den bisher von vier Wärmegebieten gemeldet: Raum Innsbruck und Achensee-Eben, ca. 700 -
900 m (AUSSERER 1867), Imst-Tarrenz ca. 850 m (WALDE 1932), Walchsee ca. 700 m (JA-
NETSCHEK 1957b). Das Vorkommen bei Innsbruck bestand noch 1922 (WALDE 1932), der
ursprüngliche Fundort ist seither der Brenner-Autobahn gewichen. Die übrigen Fundgebiete sind
auch gegenwärtig (1980 -1990) besiedelt; das Vorkommen bei Eben hat Herr W. Prantl 1992 neu
bestätigt. Alle rezenten Belege von Tarrenz, Eben und Walchsee gehören zu einer am S-Abfall der
Alpen häufigen Art, Euscorpius germanus (SCHAEFFER). Sie gilt als "Bewohner feuchter Ge-
birgswälder" (KINZELBACH1975) und überschreitet dort die Waldgrenze (KOFLER 1977). Für
ein Vorkommen der in den "alten" Schriften genannten Arten E. carpathicus (L.) und E. italiens
(HERBST) in N-Tirol gibt es keinen Beleg; einzelne urbane Funde von italicus in Innsbruck und
Kufstein sind mit Sicherheit auf Verschleppung zurückzuführen (THALER 1979). Die Entstehung
der germanus- Vorkommen im Inntal ist noch unklar. Sie gelten als Relikte aus einer postglazialen
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"Wärmezeit". Andrerseits dürften die Verwendung in der Volksmedizin (HERBST 1800, WAL-
DE 1932) und die Einbürgerungen im Wallis (LESSERT 1917) und in S-England (WANLESS
1977) einen anthropogenen Ursprung nicht völlig ausschließen.

Allerdings spricht ein neuer Nachweis im Oberinntal bei Pfunds (2 Ex., Birchach-Lafairstal
1150 m, 1. Juni 1993, vid. A. Trawöger & Th.) fur natürliche Einwanderung.

HERBST (1800: 26): "Die Tyroler Landleute bringen sie häufig zum Verkauf in die Apotheken, und kom-
men damit sogar bisweilen nach Berlin; ich sähe sie ohne Scheu mit den Fingern zwischen ihnen herumgreifen,
und diejenigen heraussuchen, die ich haben wollte"; p. 70: "... da bisweilen Tyroler hierher kommen, und große
Schachteln voll lebendiger Skorpionen zum Verkauf bringen . ..".

2.1.5. Palpigradi:

Lit.: JANETSCHEK (1948a, 1957a), MAHNERT & JANETSCHEK (1970), CONDE (1972).

In N-Tirol bisher nur zwei Einzelfunde, in einem mittelalterlichen Stollen der Nordkette bei
Innsbruck (Weinstockstollen ca. 900 m, 19 leg. Stüber 1. Juni 1948; JANETSCHEK 1948 a, 1950,
1952) und freilebend im Kaisergebirge, in Buchen-Fichten-Mischwald unter einem ca. 20 cm ein-
gebetteten Stein (bei Hinterbärenbad 1265 m, 1 juv. leg. Mahnert 21. Juni 1969; MAHNERT &
JANETSCHEK 1970). Sie bezeichnen die N-Grenze der Gesamtverbreitung der in den "warmen
Ländern" weltweit verbreiteten, im Alpenraum aber nur sehr zerstreut und selten nachgewiesenen
Ordnung (VORNATSCHER1946,1970, NEUHERZ 1975, CONDE 1984a). Die taxonomische
Stellung des 9 von Innsbruck wurde inzwischen präzisiert: es gehört nicht zu E. austríaca (HAN-
SEN), Locus typicus Slowenien, nahe Postojna, weitere Funde (und Formen) am südlichen Alpen-
rand bis Verona und Brescia (CONDE 1984b, 1989), sondern wurde als neue Unterart von E. spe-
laea (PE YERIMHOFF), Terra typica W-Alpen, Provence, beschrieben: E. s. strouhali CONDE
(1972). Die Zugehörigkeit des Jungtieres zu E. spelaea oder E. austriaca ist nicht entscheidbar. E.
spelaea ist demnach auch in den Ostalpen verbreitet, die Nominatform wurde seither noch in der
Mönchsberg-Tropfsteinhöhle bei Salzburg (MAIS 1971) und endogäisch in Niederösterreich, xe-
rotherme Station Schaubodener Heide bei Purgatali 280 - 290 m (unter Steinen, leg. Ressl 1979 -
1981) festgestellt (CONDE 1972, 1984b, RESSL 1983). Ein weiterer Höhlenfund in der Steier-
mark (CONDE & NEUHERZ 1977) ist wegen syntopischen Auftretens zusammen mit E. austria-
ca bemerkenswert. Aufgrund des Vorkommens im Kaisergebirge bezeichneten MAHNERT &
JANETSCHEK (1970) die Eukoenenia der N-Alpen als für ein Höhlenleben präadaptierte Bo-
dentiere. Die historisch-tiergeographische Bedeutung der Vorkommen ist noch nicht klar: handelt
es sich um alte Relikte (WICHMANN 1926) oder haben diese Kleinformen ihre nordalpinen
Standorte durch postglaziale Areal-Expansion erreicht?

2.1.6. Acari:
Lit.: FRÜCHTL (1924), IRK (1939, 1941), JAHN & SCHIMITSCHEK (1952), JANETSCHEK (1952,

1959), MIHELCIC (1957), KLIMA (1958), JAHN (1960,1972), SCHMÖLZER (1962), MAHUNKA (1970),
MAHNERT (1971 a,b), SCHATZ (1978, 1979, 1985, 1990), AUER et al. (1985).

Unsere Kenntnisse über diese formenreiche und heterogene Gruppe sind sehr unvollständig;
es gibt keine zusammenfassende Darstellung über die regionale Fauna, nicht einmal für eine der
großen Teilgruppen. Wohl liegen aus Nachbargebieten, dem schweizerischen Nationalpark, dem
Glockner-Gebiet und den NE-Alpen umfangreiche Arbeiten vor, SCHWEIZER (1949, 1951,
1956,1957), FRANZ (1943,1954b), WILLMANN (1951,1953). Doch besteht für alle Teilgrup-
pen ein erheblicher Nachholbedarf an taxonomischer Arbeit: Neu- und Nachbeschreibungen,
Überprüfung von Beziehungen und Fundmeldungen.

W a s s e r m i l b e n : Frühe Funde besonders aus der Umgebung von Innsbruck in FRÜCHTL
(1924); seine Liste der Hydrachnellae enthält unter Einbeziehung verschiedener Zitate 52 Arten.
VIETS (1958) nennt für N-Tirol weitere Formen aus Dissertations-Aufsammlungen von Stüber
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1947/8 (JANETSCHEK 1957b: 249, STÜBER1958). HUSMANN ( 1962) konnte im Hyporhe-
al der Ötztaler Ache bei Brunau die stygobionte Halacaridae Soldanellonyx chappuisi WALTER
nachweisen.

L a n d m i l b e n : Einige faunistísch- ökologische Bearbeitungen enthalten teilweise umfang-
reiche Listen aus dem gesamten Spektrum, Mesostigmata, Prostigmata und Oribatida. Es sammel-
ten IRK (1941) in den Ötztaler und Stubaier Hochalpen, JANETSCHEK (1959) im Hornkees-
Vorfeld der Zillertaler A., taxonomisch-faunistische Bearbeitung teilweise durch MIHELCIC
(1957), SCHMÖLZER (1962) in den Brennerbergen. Artbestimmungen bieten auch die boden-
biologischen Studien von JAHN im Raum Obergurgl (1960, det. Sellnick), an der Nockspitze
(1972, det. Sellnick) undimTannheimerTal (JAHN & SCHIMITSCHEK1952). SpezieUe Studien
galten den Tarsonemina von Obergurgl 1900 - 2900 m (MAHUNKA1970, S = 30), den parasiti-
schen Milben der Kleinsäuger (MAHNERT 1971b) und deren Nestfauna (MAHUNKA 1972).
Besonders bearbeitet wurden Oribatida, Untersuchungsgebiete Innsbruck (KLIMA 1956,1958),
Obergurgl (S = 81, SCHATZ 1978,1979) sowie die Kufsteiner Innauen (S = 28, SCHATZ 1990).
In dieser Gruppe erfolgten auch die wenigen biologisch- ökologischen Detailstudien, über Kältere-
sistenz (S0MME 1979) und Lebenszyklus (SCHATZ 1985, untersuchte Art Oromurcia sudetica
WILLMANN). SCHATZ (1983) hat auch die regionalen Zitate über Hornmilben zusammenge-
tragen.

Über Hausstaubmilben berichten AUER et al. 1985 (S = 3). MAHNERT (1971a) wies
schließlich 5 Zeckenarten (Ixodida, Gattungen Argas, Ixodes) nach; Schwerpunkt der Höhenver-
breitung des Gemeinen Holzbocks Ixodes ricinus (L.) < 1200 m. Nur im Bereich der Martinswand
wurde 1963/64 als weitere Art der thermophile Dermacentor marginatus (SULZER) angetroffen
(CERNY 1971, SLXL 1975) - ein isoliertes N-Vorkommen, wie die Verbreitung in der Schweiz
(IMMLER et al. 1970) und in Deutschland (SCHULZE 1925) anzeigt. Als Beleg für die enorme
angewandt-entomologische bzw. humanmedizinische Bedeutung mancher Milbenarten mögen
das rezente Auftreten der Bienenmilbe Varroa jacobsoni OUDEMANS und die auch im Inntal
vorhandenen, von TOLDT (1923) erstmals aus S-Tirol berichteten Trombiculidae dienen.

Spezielle tiergeographische Beachtung haben nur wenige Prostigmata gefunden: Mesotenerif-
fia steinboecki IRK (1939) (Teneriffüdae), endemisch in der hochalpin-nivalen Stufe der Zentral-
alpen (SCHMÖLZER 1952b, JANETSCHEK 1956), und die nur dispers an waldfreien Stellen
ohne Vegetationsschluß vorhandenen Caeculidae, Caeculus echinipes DUFOUR (BATOR 1953,
FRANZ 1969, THALER 1979) und Micmcaeculus austriacus FRANZ, erst kürzlich bei Starken-
bach nachgewiesen (THALER et al. 1993).

Biographie und Schriftenverzeichnis des in E-Tirol tätig gewesenen Acarologen Dr. F. Mihel-
cic (1898-1977) durch KOFLER (1978).

2.2. Crustacea:

2.2.1. Isopoda: Oniscoidea:

Lit.: HELLER (1871), STEINER (1951), SCHMÖLZER (1951a, 1952a), BATOR (1952), THALER
(1982), MEYER et al. (1984), DALLINGER et al. (1989). Osttirol: KOFLER (1989). - Ökophysiologie: WIE-
SER (1984).

Aus der Umgebung von Innsbruck nannten HELLER (1871) 13 überwiegend noch heute no-
minell akzeptable Formen und SCHMÖLZER (1952a) 22 Arten. Die Arbeit von KOCH (1901)
enthält nur Nachweise aus Südtirol. SCHMÖLZER (1974) führt für N-Tirol 32 Arten an. Das er-
scheint angemessen, in Bayern kommen 39 Arten vor (GRÜNWALD 1988). Ein genaues Bild der
regionalen Verbreitung ist daraus aber nicht zu gewinnen; auch gibt es noch keine Übersicht über
die faunistischen Zitate. Besonders beachtet wurden die Asseln "xerothermer Felswände" in der
Umgebung von Innsbruck (BATOR 1952, S = 13), im Entwässerungsgebiet am Ausgang des Zil-
lertales (STEINER 1951, S = 4) und im Kulturland des Innsbrucker Mittelgebirges (THALER
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1982, S = 4). Die Höchstfunde in Zwergstrauchheide in den Brennerbergen (2150 m, SCHMÖL-
ZER 1962) und im Hornkees - Vorfeld 2050 m (JANETSCHEK1959) betreffen nur eine Art, Tra-
chelipus ratzeburgi (BRANDT). Im Stamser Eichenwald betrug die durchschnittliche Abundanz
1846 Ind. m"2 (MEYER et al. 1984). Der Lebensweise nach sind der myrmekophile Platyarthrus
hoffmannseggi BRANDT, Vorkommen bis ca. 1000 m, Lebensweise MATHES & STROUHAL
(1954), und mehrere Formen mit Verbreitungsschwerpunkt in urbanen und synanthropen Habita-
ten hervorzuheben: Haplophthalmus danicus BUDDE-LUND, Porcellio laevis LATREILLE,
Cylisticus convexus (DE GEER), Armadillidium nasatum BUDDE-LUND (MOSER 1972,
SCHMÖLZER 1951a, 1952a, 1974). DALLINGER et al. (1989) stellten die Bodenbelastung mit
den Schwermetallen Blei und Cadmium im Raum Innsbruck auf Grund der Konzentrationen in
Kellerasseln {P. scaber LATREILLE) fest.

Tiergeographische Bedeutung besitzen zunächst drei Arten, die im Raum Kufstein die West-
grenze ihrer Gesamtverbreitung in den N-Alpen erreichen: Trichoniscus nivatus VERHOEFF,
Porcellium fiumanum (VERHOEFF), Mesoniscus alpicola (HELLER) (VERHOEFF 1917,
1941b, STROUHAL 1951, SCHMÖLZER 1951a, JANETSCHEK 1956). Das Vorkommen von
Mesoniscus im Kaisergebirge ist gut belegt. Ihr westlichster Fund am Frau-Hitt-Sattel 2250 m bei
Innsbruck konnte allerdings seit Aug. 1948 nicht mehr wiederholt werden (STROUHAL 1939,
JANETSCHEK 1950,1952, SCHMÖLZER 1951b, 1952a). Von (Süd-) West sind Trachelipus
arcuatus (BUDDE-LUND) und Lepidoniscus pruinosus CARL in unser Gebiet gelangt (VER-
HOEFF 1917, STROUHAL 1951, BATOR 1952, SCHMÖLZER 1952a). Das Vorkommen von
Armadillidium vulgäre (LATREILLE) bei Innsbruck wird von VERHOEFF (1941a: 105) als Er-
gebnis eines N-Vorstoßes über den Brennerpaß während der "Steppenzeit" gedeutet.

Das Isopoden-Interesse von Cajetan von Vogl, einem Schüler Heller's, der als Professor an der Staats- Real-
schule in Imst einen Beitrag über Landasseln von SE-Europa veröffentlichte, hat keinen Niederschlag in der re-
gionalen Faunistik gefunden (VOGL 1875, HEIDER 1917).

2.3. Myriapoda:

2.3.1. Chilopoda:

Lit.: DALLA TORRE (1888a), JANETSCHEK (1948a, 1949b, 1959), SCHMÖLZER (1962), PICH-
LER (1987), THALER et al. (1990).

Artenbestand und Verbreitung der Chilopoda in N-Tirol, 42 Formen nach dem Katalog von
WÜRMLI (1972a), sind unzureichend bekannt. VERHOEFF (1925: 623) listete für N- und Süd-
tirol zusammen 48 Arten auf, weitere Fundmeldungen bei ATTEMS (1949). Zum Vergleich: MI-
NELLI (1992) nennt aus NE-Italien (Trentino-Südtirol bis Venezia Giulia) 76 Arten. Eine kriti-
sche Übersicht der Landesfauna unter Beurteilung der verstreuten Zitate ist bisher erst in Ansätzen
(PICHLER 1987, Cryptops) erfolgt. Auch ist die Nachweisdichte gering. Fundumstände, Datum
und Habitat sind nur bei den biozönotischen Arbeiten über Gletscher-Vorfelder (JANETSCHEK
1949b, 1959), die Brenner-Berge (SCHMÖLZER 1962) und über die Besiedlung xerothermer
Felswände des Raumes Innsbruck (BATOR 1952) verfügbar, für die noch die Altmeister Verhoeff
(München; 1867 - 1945) und Attems (Wien; 1868 - 1952) Bestimmungshilfe leisteten.

Scutigera coleoptrata (L.) und Scolopendra cingulata LATREILLE fehlen in N-Tirol bzw.
sind von dort nur durch einzelne Funde verschleppter Exemplare bekannt (THALER et al. 1990).
Die nicht glaubhafte (JANETSCHEK 1960: 169) Scolopendra-Meldung von JAECKEL (1929)
aus dem Oberinntal ist wohl auf den "Riesensteinläuf er" zu beziehen. Die mediterran weit verbrei-
tete S. cingulata erreicht die N-Grenze ihrer Verbreitung im Burgenland (WÜRMLI 1972a) und
besitzt auch am Rand der Südalpen nur wenige und isolierte Vorkommen (MAGISTRETTT &
RUFFO 1960, MINELLI1992). Der Spinnenläufer S. coleoptrata umgreift die Alpen im W und E,
ist entlang der Etsch bis nach Meran gelangt, weist aber in den N-Alpen einen ausgedehnten Leer-
raum zwischen Oberösterreich und der W-Schweiz auf (CHRISTIAN 1983).
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Einige wenige Arten fanden nach 1945 besondere Erwähnung: der thermophile "Riesen-
steinläufer" Eupolybothrusgrossipes (C.L. KOCH) (JANETSCHEK 1948a), Lamyctes fulvicor-
nis MEINERT (Henicopidae), für Felder und urbane Lebensräume charakteristisch (THALER
1984, THALER et al. 1990), und Lithobius macrocentrus ATTEMS, alpin-endemisch und noch
in Rasenfragmenten am Gipfel des Festkogels 3030 m (Ötztaler A.) nachgewiesen (THALER
1992). Eine faunistisch-ökologische Bearbeitung besonders der Lithobiomorpha und Geophilo-
morpha des Gebietes ist demnach ein Wunschziel und würde auch zur Klärung der in dieser Gruppe
bestehenden taxonomischen und tiergeographischen Fragen beitragen. Ökophysiologische Beob-
achtungen an einigen Chilopoda des Gebietes durch PFLEIDERER-GRUBER (1986).

2.3.2. Diplopoda:

Lit.: DALLA TORRE (1888a), VERHOEFF(1902,1916,1929), JANETSCHEK (1948a, 1949b, 1959),
STEINER (1953), SCHMÖLZER (1962), THALER & MEYER (1974), KURNIK & THALER (1985), MEY-
ER (1979, 1985), HENSLER & THALER (1981), THALER (1979, 1982), THALER et al. (1987b, 1990,
1993), KOFLER & MEYER (1992).

Die Diplopoda N-Tirols wurden mehrfach aufgelistet (DALLA TORRE 1888a, VER-
HOEFF 1916, 1929, SCHMÖLZER-FALKENBERG 1975); eigene Befunde (Meyer, Verf.)
1960 -1990 verhalfen zu der rezenten kritischen Zusammenfassung. Das Artenspektrum ist vor al-
lem durch die Sammeltätigkeit von VERHOEFF relativ gut bekannt: S = 54; Polydesmida 7 (in-
klusive der später nachgewiesenen Adventivart P. angustus LATZEL), Chordeumatida 15 (inklu-
sive Bergamosoma canestrinii (FED RIZZI), Craspedosomatidae), Julida 23, Glomerida 8 (THA-
LER et al. 1987b, 1990,1993, THALER 1988a), sowie Polyxenus lagurus (L.). Durch die eigenen
Befunde wurden nur 5 aus den Grenzbereichen im E (Kufstein) bzw. W (Landeck, Finstermünz,
Arlberg) des Gebietes gemeldete Formen noch nicht bestätigt. Für weitere 21 in verschiedenem
Zusammenhang für N-Tirol genannte Arten ist ein Vorkommen in N-Tirol allerdings zu bezwei-
feln bzw. bisher nicht belegt. Mit Aufsammlungen in diesen Grenzbereichen und in den Nördlichen
Kalkalpen dürfte ein weiteres Anwachsen der Artenliste zu erreichen sein.

Diplopoda wurden nach DALLA TORRE und VERHOEFF besonders bei faunistisch-öko-
logischen Arbeiten beachtet, untersuchte Lebensräume Höhlen (JANETSCHEK 195 2), xerother-
me (BATOR 1952, KURNIK & THALER 1985), Feucht- (STEINER 1953) und Waldstandorte
(HENSLER & THALER 1980, KOFLER & MEYER 1992), Kulturland (THALER 1982), Glet-
schervorfelder (JANETSCHEK 1948b, 1959) und alpine Habítate (SCHMÖLZER 1962, THA-
LER 1979, MEYER 1979,1985), mit gewissen Schwerpunkten bei Innsbruck und Obergurgl. -
Nur wenige Arten sind auf die Kulturlandschaft beschränkt: drei rezente Adventivarten des urba-
nen Stadtgrüns ( Cylindroiulus caeruleocinctus (WOOD), Uncigerfoetidus C.L. KOCH, Polydes-
mus angustus), zwei auf die Talwiesen des Imítales beschränkte Bandfüßer(P. superus (LATZEL),
P. inconstans LATZEL) und der in Mitteleuropa synanthrope, vor kurzem aus einer Wohnung des
Stadtgebietes erhaltene Blaniulus guttulatus (F.). Der im Kulturland dominierende, euryöke P.
denticulatus C.L. KOCH wurde lokal noch in der unteren alpinen Stufe bis 2250 m nachgewiesen.
Sonst sind die Arten an naturnahen Standorten zu Hause. Ihre Vertikalverteilung ist vielfach sehr
ausgedehnt, die Vorkommen erstrecken sich von Laubmischwald der Talsohle bzw. Kiefernwald in
wärmebegünstigter Hanglage über subalpine Nadel- und Buchenbestände bis in die Zwergstrauch-
stufe und in die alpine Grasheide. Nur aus niederer Lage sind gemeldet, in Klammern die Seehöhe
des höchsten Fundes im Gebiet: Melogona voigti (VERHOEFF) (Chordeumatidae, 700 m),
Ochogona brentana (VERHOEFF) (Craspedosomatidae, 1200 m), Julus scandinavius LATZEL
(850 m), Megaphyllum projectum (VERHOEFF) (< 1000 m), Ophyiulus pilosus (NEWPORT)
(< 1500 m, Julidae). Rindenbewohner sind zwei Blaniulidae und Polyxenus. Die alpine Grasheide
wird weitgehend von Arten der Bergwälder besiedelt. Die Waldgrenze scheint für diese Bodentiere
keine so wirksame biologische Schranke wie die Verteilung Feld/Wald in tiefen Lagen zu bilden.
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Die höchsten Diplopoda-Fundorte im Gebiet erreichen im Raum Obergurgl um 3000 m die Chor-
deumatida Dactylophorosoma nivisatelles VERHOEFF und Trimerophorella nivicomes VER-
HOEFF sowie die Julidae Leptoiulus simplex (VERHOEFF) und Ommatoiulus sabulosus (L.)
(VERHOEFF 1902, THALER 1989a); bemerkenswert die enorme Spanne der Vertikalverbrei-
tung dieser Julidae. Beim Studium des Lebenszyklus von Arten aus verschiedenen Höhenstufen,
Chordeumatida (MEYER 1979,1990), Julidae (MEYER 1985, KOFLER & MEYER 1992), fällt
die Verlängerung des Zyklus der Chordeumatida von zwei auf vier Jahre besonders auf. Befunde
zum Wasserhaushalt dieser Arten bei MEYER & EISENBEIS (1985).

Die Faunenelemente unter den Diplopoda und ihre Geschichte hat VERHOEFF (1916,
1938) erarbeitet. Die tiergeographische Bedeutung der Doppelfüßer ist groß, 30 Arten erreichen
im Gebiet eine Verbreitungsgrenze! Besonderes faunengeschichtliches Interesse verdienen schließ-
lich die beiden hochalpinen Endemiten der Alpen Trimerophorella nivicomes und Dactylophoro-
soma nivisatelles (Chordeumatida, VERHOEFF 1938, JANETSCHEK 1956).

2.3.3. Pauropoda:

Lit.: JAHN & SCHIMITSCHEK (1959), REMY (1962), JAHN (1972), SCHELLER (1991), MEYER
& SCHELLER (1992).

"Pauropus Huxleyi is a bustling, active, neat, and cleanly little creature. It has, too, a look of
cheerful intelligence, which forms a great contrast to the dull stupidity of the Diplopods, or the mel-
ancholy ferocity of most Chilopods". Trotz des gewinnenden Eindrucks auf ihren Entdecker
(LUBBOCK 1867) stellen die winzigen (< 2 mm) bodenlebenden Wenigfüßer eine weitgehend
vernachlässigte Tiergruppe dar. P. huxleyi ist zugleich die erste in N-Tirol anläßlich von boden-
kundlichen Untersuchungen im Tannheimer Tal entdeckte Art (JAHN & SCHIMITSCHEK 1952,
Bestimmung mit Vorbehalt). JAHN (1972) fand weitere nicht näher zugeordnete Allopauropus
spp. an Brandflächen im Bereich der Waldgrenze an der Nockspitze bei Innsbruck (1700 und
1900 m). Erst REMY (1962) nennt 5 als holarktisch bis kosmopolitisch geltende Arten der Gattun-
gen Allopauropus und Stylopauropus aus dem Gebiet (IMHOF1972). MEYER & SCHELLER
(1992) fanden im Rahmen ihrer eingehenden Untersuchung über die Besiedlung von Waldböden
in W-Österreich durch Pauropoda in einen Eichenmischwald und in zwei Aubeständen des Tiroler
Inntales 11 Arten, darunter eine Neuentdeckung, Brachypauropus meyeri SCHELLER (1991).
Hier wird eine weitere, aus einer Berlese-Probe aus Kiefernförna von Innsbruck-Martinswand
650 m seit langem vorliegende Form hinzugefügt: Allopauropus danicus (HANSEN) (10 6, 5 9
7. Juni 1964, det. Scheller).

Die merkwürdigen, in den östlichen Ostalpen reich vertretenen Europauropodidae (HASEN-
HÜTL1985) fehlen bisher in N-Tirol. Zum Abschluß sei auf den Höchstfund eines Vertreters der
Pauropoda in Vorarlberg (Lechtaler A.) hingewiesen: JANETSCHEK (1961) meldete von dort
B. hamiger LATZEL im Gebiet des Flexenpasses 2200 m. Die Art tritt nach MEYER & SCHEL-
LER besonders in Laubmischwäldern auf.

2.3.4. Symphyla:

Lit: DALLA TORRE (1888a), FRIEDEL (1928), ATTEMS (1949), JANETSCHEK (1949b), WÜRM-
LI (1972b), SCHELLER (1968, 1990).

Artenbestand und Habitatverteilung der edaphischen Zwergtausendfüßer sind unzureichend
bekannt. Seit 1950 erfolgten vier Neubeschreibungen aus Nachbargebieten, aus den Dolomiten,
den Gardaseebergen und dem Rätikon (ROCHAIX1955, SCHELLER 1966,1968). Den frühen
Meldungen von Scutigerella immaculata auch "in der Hochgebirgsregion" und den eingehenden
originalen Befunden von FRIEDEL über jahreszeitliches Auftreten, Habitat, Höhenverbreitung in
den Zentralund Kalkalpen und Sinnesphysiologie liegt ein erst spät und wohl noch nicht vollständig
(SCHELLER 1968: 138) entwirrter Formenkomplex zugrunde. Die "typische", aus England be-
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schriebene S. immaculata NEWPORT (EDWARDS 1959) wurde aus N-Tirol seither nicht mehr
genannt. SCHELLER (1968, siehe auch 1978) meldete zunächst vier Arten (Scutigerellidae, Sco-
lopendrellidae) und (1990) weitere fünf Scolopendrellidae. Weitverbreitet sind im Gebiet nur zwei
Scutigerella- Arten: 5. causeyae MICHELBACHER, Funde zwischen 600 - 2500 m, in Buchen-
wald, Föhrenwald und in der alpinen Grasheide, 5. nodicercus MICHELBACHER, ebenfalls von
900 -2500 m. In der Grasheidenstufe 1700 - 2200 m der Nördlichen Kalkalpen und der Zentral-
alpen treten S. remyi JUBERTHIE-JUPEAU und mit nur je einem Fundort bei Innsbruck die
aus einer Schweizer Höhle erstbeschriebene Symphylella major SCHELLER hinzu. Drei Scolo-
pendrellidae stammen aus Tallagen, davon zwei von Felsenheide (Martinswand bei Innsbruck,
Ötztal-Eingang): Symphylella vulgaris (HANSEN), Scolopendrellopsis subnuda (HANSEN);
für zwei war der exakte Fundort nicht mehr eruierbar. S. subnuda wird von JAHN & SCHIMIT-
SCHEK ( 195 2) noch aus Weideböden des Tannheimer Tales genannt. Obergrenze der Verbreitung
der Symphyla in der subnivalen Stufe der Ötztaler und Stubaier Alpen im Auflösungsbereich der
alpinen Rasen ca. 3000 m (FRIEDEL 1928: 749, THALER 1989a), doch wurden von dort nur
nicht näher zuordenbare Vertreter von Scutigerella angeführt.

2.4. Apterygota:

2.4.1. Protura:

Einführung: JANETSCHEK (1970a), NOSEK (1973).
Die zwerghaften (< 2 mm), sehr versteckt lebenden und erfolgreich nur mit den speziellen Er-

fassungsmethoden für Boden-Arthropoden erreichbaren Beintastler wurden in N-Tirol bisher
nicht näher untersucht. Auf ihr Vorkommen im Gebiet machten erstmals JANETSCHEK ( 1949 a)
und JAHN & SCHIMITSCHEK ( 195 2) aufmerksam, genannt werden Eosentomon sp. aus Moos-
rasen des Piz Lat bei Nauders in 1800 m Höhe bzw. Acerentulus sp. "namentlich in Waldböden" des
Tannheimer Tales. In Bodenproben wurden Protura weiters an der Waldgrenze bei Obergurgl - Po-
schach 1950 m unter Zirbe und Lärche (JAHN 1960), an anderen Lärchenstandorten in 1050 -
1300 m (JAHN 1967), in niederster Abundanz noch an einer Mähwiese bei Obergurgl 1960 m
(SCHATZ 1981) angetroffen. Höchste Funde in Graubünden bei 2500 -2600 m, GISIN (1945).
Der einzige Artnachweis aus dieser Gruppe in N-Tirol scheint somit Proturentomon condei NO-
SEK (1967) zu sein, Locus typicus Innsbruck-Martinswand, leg. Verf. 2. Juni 1964. - FRANZ et
al. ( 1969) melden aus den NE-Alpen samt Vorland 24 Arten. Inzwischen gelten die Protura in der
Waldschadensforschung "als äußerst sensitive Indikatoren von Störungen der Mykorrhiza"
(STUMPP et al. 1986).

2.4.2. CoHembola:

Lit.: DALLA TORRE (1888b), STEINBOCK (1931), JANETSCHEK (1949 a,b, 1952,1959), TÖRNE
(1958), JAHN (1960, 1972), JAHN & SCHIMITSCHEK (1952), CHRISTIAN (1987), KOPESZKI (1988).

Die Collembolen-Fauna von N-Tirol ist verhältnismäßig gut bekannt (CHRISTIAN 1987):
nach kritischer Prüfung der Zitate verblieben für das Gebiet ca. 200 Arten. Am besten untersucht
ist dank der vorzüglichen Studie von TÖRNE (1958, S = 161) der Raum Innsbruck; dessen Schät-
zung zufolge dürften in N-Tirol 250 bis 300 Arten heimisch sein. Die Verläßlichkeit der im frühen
Verzeichnis von DALLA TORRE (1888b) für N- und Südtirol gemeldeten 45 Formen ist für jeden
Einzelfall zu prüfen. Die systematische Übersicht desselben Verf. (1895) enthält keine Fundnach-
weise aus dem Gebiet.

Artbestimmungen sind vor allem in den zönologischen Arbeiten von JANETSCHEK und
von JAHN enthalten. Behandelt wurden CoHembola aus Gletschervorfeldern der Ötztaler-Stubai-
er (S = 32, det. Handschin, Yosii) und der Zillertaler A. (S = 28, det. Gisin, Törne) (JANET-
SCHEK 1949b, 1959), Höhlen-Funde in den Kalkalpen (Tschirgant, N-Kette, Kaisergebirge, det.
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Butschek, Gisin, Torne; JANETSCHEK1950,1952), Collembola von Brandflächen an der Nock-
spitze bei Innsbruck (JAHN 1972, det. Hüther), an der Wald- und Baumgrenze bei Obergurgl
(JAHN 1960, det. Törne) und im Tannheimer Tal (JAHN & SCHIMITSCHEK 1952). JANET-
SCHEK (1949 a) nannte schließlich aus einer Moosprobe vom Piz Lat bei Nauders acht und vom
Ramolhaus 3100 m (Ötztaler A.) zwei Arten.

Der am besten untersuchte Springschwanz des Gebietes ist natürlich der kryobionte "Glet-
scherfloh" Isotoma saltans (NICOLET) (EISENBEIS & MEYER 1986, KOPESZKI1988). Ein
Massenvorkommen, bei dem sich die Tierchen "wie feiner Ruß über große Flächen" verteilen
(STEINBOCK 1931), wurde allerdings schon lange nicht mehr beobachtet. Begegnungen mit dem
"roten Gletscherfloh" (Onychiurus sp.) sind sehr selten, rezente Funde in den Ötztaler A. und in
der Verwall-Gruppe (MEYER & THALER 1991).

Doch ist die Identität der Gletscherflöhe noch nicht völlig geklärt. Handelt es sich jeweils um
eine einzige variable Art oder um einen Formenkomplex, der sich nach den eiszeitlichen Glet-
scher-Höchstständen in der Isolation der großen Gletschergebiete herausgebildet hat? Die Frage
deutet an, daß sich eine gründliche Befassung mit den Collembola des Gebietes neben den biogeo-
graphischen, biologischen und zönologischen Fragestellungen und Auswertungen weiterhin mit
Problemen der alfa- und beta-Taxonomie auseinandersetzen wird müssen: Neubeschreibungen,
Klärung von Synonymien, des taxonomischen Status, der verwandtschaftlichen Zusammenhänge
und von bestätigungsbedürftigen Meldungen.

2.4.3. Diphira:

Einführung: CONDE (1955), PALISSA (1964).
Diplura haben in N-Tirol noch keine nähere Beachtung gefunden. Bisher sind aus dem Gebiet

allein Campodeidae bekannt, angeführt für Waldböden des Tannheimer Tales (JAHN & SCHI-
MITSCHEK 1952) und verschiedene Lärchenstandorte (JAHN 1967), höchste Funde in hochal-
piner Grasheide, Brennerberge 2350 m (SCHMÖLZER 1962), Kaisergebirge 2030 m, Nordkette
2540 m (JANETSCHEK 1952, 1970b). Insgesamt ist eine allgemeine Verbreitung zu erwarten.
Für die Schweiz wurden 11 Arten genannt (WYGODZINSKY1941, p. 214: "eine genauere Ana-
lyse der ökologischen Bedingungen der verschiedenen Arten" wäre "eine dankbare Aufgabe"),
ebenso viele für das Stadtgebiet von Wien (CHRISTIAN 1992), 13 für die Tschechoslowakei (RU-
SEK 1964). Aus N-Tirol sind erst drei Arten nachgewiesen (det. Condé): Plusiocampa caprai
CONDE von Innsbruck- Weinstockstollen 900 m und vom Wolfendorn, Campodea tuxeni WY-
GODZINKSY von der Scheffauer Lücke, C. plusiochaeta SILVESTRI von der Nordkette bei Inns-
bruck (JANETSCHEK 1952, 1970b, SCHMÖLZER 1962). JANETSCHEK (1956: 436) be-
zeichnete die Plusiocampa- Verbreitung in den Ostalpen als refugiocaval: am Alpenrand disjunkt,
in Höhlen, endogäisch in der Grasheide der Zentralalpen. Lebensweise: CARPENTER (1988),
GUNN (1992).

Es ist nicht auszuschließen, daß in N-Tirol wie in Wien (CHRISTIAN 1992) und in Graz
(SCHUSTER 1992) in urbanen Habitaten auch Vertreter der wärmeliebenden, in naturnahen Le-
bensräumen erst aus S-Tirol, Kärnten und dem Osten von Österreich (STROUHAL 1936,
FRANZ 1954a, SCHUSTER 1961) bekannten Japygidae vorhanden sind. Catajapyx aquilonaris
(SILVESTRI), eine der zwei rezent aus dem Stadtgebiet von Wien genannten Arten dieser Familie,
wurde nämlich 1960 auch in einer Gärtnerei in Brixen festgestellt (PAGES 1978), weitere Funde
dieser Spezies im nördlichen Gardasee-Gebiet (PAGES 1993). Eine wegen der Höhenlage interes-
sante alte Meldung eines "Japyx solifugus" aus S-Tirol (Bad Ratzes 1200 m, DALLA TORRE
1888b) ist gegenwärtig artlich nicht (mehr?) zuordenbar.

2.4.4. Archaeognatha:

Lit.: RIEZLER (1939, 1941), JANETSCHEK (1949c, 1954 a,b).
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Felsenspringer wurden von der "alten Schule" der Zoologen Tirols nicht beachtet. DALLA
TORRE (1888b) fingnur ein Ex. der Sammelart " Machilis polypoda", VERHOEFF(1910) stellte
aus "Nord- und Südtirol" zwei neue Arten der Gattungen Lepismachilis und Machilis ohne Anga-
be des Fundorts vor. RIEZLER fügte 5 neue Machilis-Species hauptsächlich aus Hochlagen der
Ötztaler und Lechtaler A. hinzu. Seine Verbreitungskarten deuten ein vikariierendes Auftreten
mancher dieser Formen an. JANETSCHEK konnte 7 weitere Neubeschreibungen vorlegen und
mußte auch frühere Zuweisungen korrigieren (1947,1949c, 1950/51,1954 a,b, 1970b). Zur Zeit
sind aus N-Tirol ca. 12 Arten aus den schon von VERHOEFF genannten Gattungen bekannt, je-
doch keine Form von Dilta oder Trigoniophthalmus. Diese treten erst in Vorarlberg auf (JANET-
SCHEK 1970b). Ein gesamthaftes Bild der Verbreitung der gerade für hochalpine und nivale
Blockfluren charakteristischen Felsenspringer in den Ostalpen ist noch nicht erreicht und würde ein
lohnendes Forschungsziel darstellen. Noch immer sind zwei Formen nur von ihrem Typusfundort
in N-Tirol bekannt. Auffällig die ausgedehnte Vertikalverbreitung mancher Arten von Tallage bis
nahezu 3000 m (L. y-signata KRATOCHVIL, M. engiadina WYGODZINSKY (= M. distincta
JANETSCHEK), M. rubrofusca JANETSCHEK). Als "inneralpines Nunatakrelikt" gilt die an
der Mairspitze 2800 m (Stubaier A.) erstmals gesammelte (leg. Steinbock 1932) und später in Dal-
matien, Griechenland und Kreta wiedergefundene Charimachilis relicta JANETSCHEK (1954b,
1956, 1957c). An ihrem Locus typicus ist bisher kein zweiter Fund geglückt. Machilis fuscistylis
RIEZLER ist für flechtenreichen Blockschutt der hochalpinen bis nivalen Stufe der Ötztaler und
Zillertaler A. charakteristisch, 2300 - 3400 m, tiefstes Vorkommen bei Umhausen (Ötztal) in 1500
m. Die Ostform Lepismachilis rozsypali KRATOCHVIL erreicht bei Kufstein die W- Grenze ihrer
Verbreitung in den N-Alpen. Bei manchen Arten besteht Verdacht auf Parthenogenese (JANET-
SCHEK 1954a). - Weitere Funde von Archaeognatha im Gebiet bei DANIEL & WOLFSBER-
GER (1955), SCHMÖLZER (1962).

2.4.5. Zygentoma:

Lit.: DALLA TORRE (1888b), JANETSCHEK (1949a).
Artenarm, wärmeliebend. Im Mittelmeerraum (MENDES 1980) und in den warmen Gebie-

ten freilebend in trockenem Detritus, unter Steinen, weitere Arten nidicol bei Ameisen und Termi-
ten. Einige wenige in den Siedlungsbereich des Menschen eingedrungene Arten (LAIBACH 1952)
haben eine weite synanthrope Verbreitung erreicht. Im Raum Innsbruck ist gegenwärtig wie schon
vor 50 und 100 Jahren (DALLATORRE 1888b, JANETSCHEK 1949a) und allgemein in Mittel-
europa nur eine Art häufig, das Silberfischchen, Lepisma saccharina L. Zwei Einzelnachweise wei-
terer Arten liegen lange zurück. JANETSCHEK (1949 a) meldete von Innsbruck und Hall das
"Kammfischchen" Ctenolepisma lineata (F.), DALLA TORRE (1888b) von Innsbruck-Umge-
bung das Ameisenfischchen Atelura formicaria HEYDEN, "in einem Neste von Tetramorium cae-
spitum" bei Natters ca. 800 m, weitere Funde in Südtirol und in Trentino in JANETSCHEK
(1951).

3. Diskussion:

In den Alpen ist die Notwendigkeit von Untersuchungen auf der Stufe der beta-Taxonomie,
von.Neu- und Nachbeschreibungen, der Klärung von Synonymien und der Feststellung der Ver-
wandtschaftsbeziehungen noch immer gegeben. Rezente Studien galten besonders Spinnen (THA-
LER 1983b) und Diplopoda (KURNIK1988, TADLER & THALER 1993); Neubeschreibungen
aus N-Tirol und Nachbargebieten sind aber auch erfolgt bei Opiliones (MARTENS 1978), Pseu-
doscorpiones (MAHNERT 1981), Oribatida (BERNINI 1976), Symphyla (SCHELLER 1966,
1968), Pauropoda (SCHELLER 1991), Protura (NOSEK 1967), Collembola (TÖRNE 1955).
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Noch immer verbleibt bei "quantitativen" Aufsammlungen ein Rest an überwiegend subrezeden-
ten Besonderheiten und Dubiosa, der weiterhin elementare taxonomische Arbeit erfordert.

Nur für wenige Gruppen der regionalen Fauna bestehen Übersichten, die im Detail über die
zugrundeliegenden Zitate informieren: über Oribatida (S ca. 310, SCHATZ 1983), Collembola (S
ca. 200, CHRISTIAN 1987); eine zusätzliche kritische Wertung der Zitate vor dem Hintergrund
neuer Aufsammlungen wurde versucht für Opiliones (S = 38, THALER 1977,1979), Diplopoda
(S = 54, THALER et al. 1987b, 1990, 1993) und Webspinnen (in Vorbereitung, S > 600, THA-
LER 1991,1994). Faunistische Kenntnisse sind vorhanden über Oniscoidea (S ca. 32, SCHMÖL-
ZER 1952a, 1974), Pseudoscorpiones (S ca. 20, BEIER 1952, THALER 1979, MAHNERT
1981), Symphyla (S ca. 10, SCHELLER 1968,1990), Pauropoda (S ca. 12, MEYER & SCHEL-
LER 1992), Archaeognatha (S ca. 12; JANETSCHEK 1954a). Von Skorpionen (WALDE 1932,
THALER 1979), Palpigradi (JANETSCHEK 1957a, CONDE 1972), Zygentoma (JANET-
SCHEK 1949a) sind nur jeweils 1-3 Arten im Gebiet vorhanden. Das faunistische Wissen über die
übrigen Gruppen, Acari (ohne Oribatida), Chilopoda (S ca. 40, WÜRMLI 1972a, PICHLER
1987, THALER et al. 1990), Campodeidae und Protura ist sehr unvollständig.

Von einer besseren Kenntnis über Ökologie und Verbreitung dieser Taxa sind gewichtige Ar-
gumente für das Vorhaben zu erwarten, die regionale Fauna als Resultat "of the history of the area
and its present ecological conditions" zu verstehen (MAYR1965). Die besser bekannten Gruppen
der Makrofauna enthalten einige wenige nach bisheriger Kenntnis in N-Tirol und Nachbargebieten
kleinräumig-endemische hochalpine Arten (Spinnen, Diplopoda, Archaeognatha) und ein größe-
res Kontingent alpin-endemischer Formen mit ausgedehnter Verbreitung im Alpenraum (Spin-
nen, Opiliones, Pseudoscorpiones, Diplopoda, Oniscoidea). Vorhanden sind ferner arktoalpine
Elemente (Spinnen) und "protokratische", im frühen Postglazial weitverbreitete, heute auf Son-
derstandorte restringierte Formen (Spinnen, Pseudoscorpiones, Caeculidae). In N-Tirol verlaufen
zahlreiche Verbreitungsgrenzen, die besonders bei Opiliones, Diplopoda, Isopoda die Herkunft
der postglazialen Rückwanderer anzeigen: aus dem NE entlang des nördlichen Alpenrandes, von
N mit lokalem Eindringen in das Inntal, von W und aus dem S, bei enger Bindung an den Einwan-
derungsweg über die niederen Alpenübergänge (Scorpiones). Rezente Adventivarten treten auf
bei Spinnen, Opiliones, Diplopoda, Chilopoda, adventive Formen auch bei Pseudoscorpiones,
Oniscoidea, Zygentoma.
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